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Projekt	01	2025:	Leerflächen	und	Entwicklungsareale	/	Teil-
projekt	Bizenen	
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Executive	Summary	
Das	Quartier	Bizenen	ist	ein	gemischt	genutztes	Wirtschaftsareal	mit	Gewerbe-	und	Indust-
riebetrieben,	Dienstleistungen	und	einzelnen	Wohnanteilen,	südöstlich	des	Bahnhofs	Mut-
tenz.	Dieser	Bericht	fasst	den	IST-Zustand	zusammen,	identifiziert	Potenziale	und	Heraus-
forderungen	und	leitet	Handlungsoptionen	und	Empfehlungen	für	die	weitere	Entwicklung	
ab.	 Grundlage	 sind	 Verwaltungs-,	 Geo-	 und	 Energiedaten,	 Fachgespräche	 und	 zwei	 On-
lineumfragen.	

Kernerkenntnisse	
• Produktionsnaher	Mischstandort;	 stark	 in	verarbeitendem	Gewerbe/Bau	(Sekun-

där)	und	Handel/Logistik	sowie	Dienstleistungen	(Tertiär).	Das	Quartier	ist	über-
wiegend	ein	KMU-Standort	mit	eher	niedriger	Beschäftigungsdichte	für	die	zentrale	
Lage	des	Standorts.	

• Sehr	 breit	 gestreute	Besitzverhältnisse	 (115	Parzellen,	 95	 verschiedene	Eigentü-
mer).	Entwicklung	erfordert	Koordination,	«Owner-Occupiers»	(21	Unternehmen)	
mit	potenziellem	Hebel	

• Leerflächen	sind	kaum	vorhanden,	 jedoch	Unterausnutzung	in	der	Höhe.	Realisti-
sche	Aktivierung	primär	über	Verdichtung,	oft	eher	Rück-/Neubau	als	Aufstockung	
(bauliche	Einschränkungen)	

• Zonenrahmen:	Gewerbezonen	G13/G26,	gesamtes	Gebiet	ES	 III.	Gewerbe	und	In-
dustrie	 zonenkonform,	 Wohnen	 zonenfremd.	 Ansonsten	 keine	 spezifischen	 Ein-
schränkungen	

• Öffentliche	Schlüsselareale	(z.B.	Werkhof)	besitzen	Potenzial,	alternative	Standorte	
sind	jedoch	limitiert.	Einzelne	Leerflächen	sind	identifiziert	

• Trotz	Nähe	zum	Bahnhof	reisen	>70%	der	MA	mit	dem	PKW	an	(aus	Umfrage).	Der	
«letzte	Kilometer»	ist	unzureichend	erschlossen.	Unternehmen	nennen	Parkierung,	
Strassenkapazität,	Geschwindigkeitslimiten	und	teilweise	ÖV-Takt	als	Herausforde-
rung.	

• Gas	und	Öl	prägen	heute	Heizung/Warmwasser;	an	Fernwärme	ist	bisher	erst	eine	
Parzelle	(WAB	AG)	angeschlossen;	Heizungsersatz	 ist	Thema,	zentrale	Entscheid-
kriterien	sind	Kosten	und	Versorgungssicherheit.	

• Unternehmen	bewerten	den	Standort	gut	(Æ	4/5);	gewünscht	werden	mehr	Flächen	
(Wachstumsbedarf	 vorhanden),	 Verkehrsfluss-/Parkraum-Management,	 bessere	
ÖV	Anbindung	und	geringerer	Admin-Aufwand.	
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Herausforderungen	
• Sehr	 fragmentierte	 Eigentümerlandschaft	mit	 gegensätzlichen	 Erwartungen	 (u.a.	

Umzonungswunsch	zu	Misch-/Wohnzone)	erschwert	abgestimmte	Entwicklungen	
• Wachstumsbedarf	bei	Unternehmen	vorhanden,	ohne	zeitnahe	Bereitstellung	oder	

Vermittlung	von	geeigneten	Flächen	steigt	das	Abwanderungsrisiko	
• Verdichtung	und	Neuordnung	bedingen	Rochadenflächen	in	der	Gemeinde,	ansons-

ten	droht	Verdrängung	
• Geschwindigkeitslimiten	(Tempo	30)	und	Parkplatzsituation	als	Herausforderung	

laut	 ansässigen	Unternehmen,	 ohne	Massnahmen	 ist	mit	weiter	 steigendem	Ver-
kehrsdruck	zu	rechnen.	

Empfehlungen	
Aus	den	Erkenntnissen	werden	Empfehlungen	und	Handlungsfelder	abgeleitet.	Diese	wer-
den	mit	dem	Vorstand	der	WiFöM	und	weiteren	Beteiligten	weiter	gespiegelt	und	anschlies-
send	mit	dem	Gemeinderat	Muttenz	diskutiert.	Folgende	Handlungsfelder	zeichnen	sich	ab:	

• HF	1	–	Politische	Stossrichtung	Bizenen:	Die	strategischen	und	politischen	Ab-
sichten	des	GR	in	einem	Workshop	formulieren	und	ausarbeiten;	ein	übergeordne-
tes	Zielbild	soll	zukünftige	Massnahmen	leiten	

• HF	2	-	Potenzialentwicklung:	Mögliche	Massnahme	Investorday:	Eine	Veranstal-
tung,	organisiert	und	durchgeführt	durch	WiFöM	und	Standortförderung	BL,	die	Ei-
gentümer	im	Bizenen	zusammenbringt	um	Bedarf,	Entwicklungspläne	und	Wachs-
tumsoptionen	zu	diskutieren.	

• HF	3	-	Runder	Tisch:	Veranstaltung	mit	ansässigen	Unternehmen	und	Eigentümern	
zur	 Vernetzung,	 vertieften	 Bedarfsaufnahme	 und	 möglichen	 Entwicklungen	 im	
Quartier	

• HF	4	–	Positionierung:	Das	Bizenen	soll	nach	Aussen	und	Innen	positioniert	wer-
den.	Nach	HF1	werden	die	Absichten	GR	publiziert	und	Ansiedlungen	gezielt	geför-
dert.	Was	bisher	gemacht	wurde	und	welche	weiteren	Schritte	geplant	werden,	sol-
len	auch	nach	Innen	kommuniziert	werden.	

• Priorisierung	der	Massnahmen	aus	dem	Massnahmenkatalog:	Ideen	sollen	priori-
siert,	weiter	ausgebaut	und	dem	Zielbild	entlang	geplant	und	umgesetzt	werden.	
Auszug:	

o Mobilität	als	Massnahme	der	Bahnhofsentwicklung	(ÖV,	Sharing,	Velo)	
o Kauf	und	Zusammenlegung	kleinerer	Parzellen	(analog	Kt	AG)	
o Verschiebung	 Feuerwehrmagazin	 ins	 Bizenen	 und	 Zusammenlegung	 mit	

dem	Werkhof	
o Zentrales	Parking	 (ober-	 /	unterirdisch)	 im	Zentrum	Bizenen	prüfen	und	

Verkehrsmanagement	aktiv	angehen	
o Weitere	

• Der	Kanton	soll	einbezogen	werden	und	abgestimmte	Massnahmen	geplant	werden	

	 	


